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Antrag Bündnis 90/Die Grünen, FDP und SPD - Errichtung von Trinkwasserbrunnen im 
öffentlichen Raum 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 
 
die Fraktionen von FDP, Bündnis90/Die Grünen und SPD stellen zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel am 13.05.2025 folgenden gemeinsamen 
Antrag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, inwieweit es in Bruchköbel geeignete Orte zum 
Aufstellen von Trinkbrunnen gibt. Der Magistrat soll zeitnah sowohl zu der Ermittlung 
möglicher Standorte, der Kosten, als auch den zeitlichen Rahmen berichten. In diesem 
Zusammenhang soll auch die Nutzung von Förderprogrammen, die die Kommunen bei diesem 
Vorhaben unterstützen, geprüft werden. 
 
 
Begründung: 
Künftig soll allen Bürgerinnen und Bürgern im öffentlichen Raum der Zugang zu qualitativ 
hochwertigem Trinkwasser ermöglicht werden. Mit der Änderung des 
Wasserhaushaltsgesetzes hat die Bundesregierung einzelne Vorschriften der sogenannten 
EU-Trinkwasser-Richtlinie umgesetzt. Das Gesetz ist am 12. Januar 2023 in Kraft getreten. 
 
 

 
 

 
An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
Herrn Guido Rötzler 
Hauptstraße 32 
63486 Bruchköbel 

Bruchköbel, 23.04.2025 

Uwe Ringel 

Fraktionsvorsitzender (Bündnis 90/ 

Die Grünen) 

Monika Pauly 

Fraktionsvorsitzende (SPD) 

Katja Lauterbach 

Fraktionsvorsitzende (FDP) 
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Die Bereitstellung von Leitungswasser durch Trinkwasserbrunnen an öffentlichen Orten 
gehört nun auch zur Aufgabe der Daseinsvorsorge. Sofern technisch machbar und es dem 
lokalen Bedarf entspricht, sollen Kommunen Trinkwasserbrunnen aufstellen, beispielsweise 
in Parks, in Einkaufspassagen oder in Sportstätten.  
 
Dies ist ein wichtiger Beitrag gerade auch mit Blick auf künftige Hitzeereignisse in urbanen 
Räumen. Zugleich können durch verringerte Nutzung von Flaschenwasser Ressourcen 
geschont werden. Auch dem unachtsamen Umgang von Wasserflaschen – etwa durch 
Wegwerfen solcher Behältnisse vor allem aus Kunststoff in die Umwelt – kann damit indirekt 
entgegengewirkt werden. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 

Uwe Ringel 
Fraktionsvorsitzender (B90/Die Grünen) 

Monika Pauly 
Fraktionsvorsitzende (SPD) 

 

Katja Lauterbach 
Fraktionsvorsitzende (FDP) 

 


